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Auftraggeber

Kundennummer

Zeitpunkt der Untersuchung
(z.B. Datum, Quartal, Kalenderwoche)

In der Regel gleichbleibende Angaben

Betreiberangabe A1

Bezeichnung der Anlage 2

Art der Anlage 3  ___ VKA    ___ NA

KaVKA-ID

Jährliche Betriebsdauer  ___ mehr als 90 Tage    ___ weniger als 90 Tage

Referenzwert allgemeine Koloniezahl bei 22 °C

Referenzwert allgemeine Koloniezahl bei 36 °C

Aktuelle Angaben

eingesetztes Biozid (Handelsname)

Wirkstoff des Biozids 4

Dosierkonzentration bzw. Dosiertechnik  ___ automatisch   ___ manuell

 ___ Stoßdosierung  ______________________ sonst.

Datum der letzten Dosierung inkl. Uhrzeit

Zeitpunkt der nächsten Bioziddosierung 
und/oder das Dosierintervall inkl. Uhrzeit

Bemerkung

1 Abweichung gegenüber den Angaben zu vorheriger Untersuchung  
2 Falls Zusatzwasser hier vermerken
3 VKA Verdunstungskühlanlage, NA Nassabscheider
4 hilfreich ist hier möglicherweise die baua-Suchmaschine: https://www.baua.de/DE/Biozid-Meldeverordnung/
Offen/offen.html

Detaillierte Informationen sind unserem Info-Schreiben vom 06.09.2021 zu entnehmen.

https://www.baua.de/DE/Biozid-Meldeverordnung/Offen/offen.html
https://www.baua.de/DE/Biozid-Meldeverordnung/Offen/offen.html
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Betreff: Informationen zu Untersuchungen von Nutzwasser gemäß 42. BImSchV 
i. V. m. der „Empfehlung des Umweltbundesamtes zur Probenahme und zum Nachweis von 
Legionellen in Verdunstungskühlanlagen, Kühltürmen und Nassabscheidern“ (06.03.2020)


Sehr geehrte Kunden,


bezüglich der Nutzwasser-Untersuchungen gemäß 42. BImSchV wende ich mich an Sie, damit wir 
gemeinsam daran arbeiten, dass der Betrieb Ihrer Verdunstungskühlanlagen den gesetzlichen 
Anforderungen entspricht.


Hierfür möchte ich noch einmal auf einige Punkte der  42. BImSchV  und der mitgeltenden UBA- 
Empfehlung vom 06.03.2020 eingehen, zu denen wir von Ihnen Informationen benötigen, um die 
Untersuchungen anforderungsgerecht durchzuführen:


Zum Begriff: Nutzwasser
Bisher wurde im Rahmen der Untersuchungen zur 42. BImSchV in der Regel der Begriff Kühlwasser 
verwendet. Der Verordnung und der UBA-Empfehlung folgend, nutzen wir künftig vermehrt den 
Oberbegriff in Ihren Prüfberichten:


Untersuchungsgrund: Nutzwasseruntersuchung
Probenart: Nutzwasser
Probenahmeart: Nutzwasserbeprobung
Art des Wassers: Kühlwasser, Waschwasser oder Zusatzwasser


KaVKA-ID (vgl. §13, 42. BImSchV)
Verdünstungskühlanlagen, Nassabscheider und Kühltürme sind nach §13 der 42. BImSchV der 
zuständigen Behörde, also dem Gewerbeaufsichtsamt zu melden. Zur eindeutigen Zuordnung erhält jede 
Anlage eine KaVKA-ID. Diese KaVKA-ID ist gemäß der o.g. UBA-Empfehlung auf den Prüfberichten mit 
anzugeben. Bitte teilen Sie uns daher, wenn nicht bereits geschehen, vor der nächsten 
Nutzwasseruntersuchung die KaVKA-ID jeder zu beprobenden Anlage mit. Für die Meldung etwaiger 
Überschreitungen des Maßnahmewertes (10.000 KbE / 100 mL) an das KaVKA sind Sie als Betreiber 
verantwortlich (vgl. §10, 42. BImSchV).


Referenzwert allgemeine Koloniezahl (vgl. §4, 42. BImSchV)
Bisher wird der Referenzwert für die allgemeine Koloniezahl in vielen Fällen von uns pauschal als 10.000 
KBE/ml angegeben, sofern Sie uns keinen anderen Wert mitgeteilt haben. Wenn die Anlage an mehr als 
90 aufeinanderfolgenden Tagen im Jahr in Betrieb ist, ist es jedoch notwendig, den Referenzwert zu 
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errechnen. Dieser ergibt sich aus dem Mittelwert der ersten sechs Laboruntersuchungen, die hinsichtlich 
der Koloniezahl durchgeführt wurden.


Was ist nun Ihrerseits ggf. noch zu tun:


Bitte suchen Sie sich die ersten sechs Untersuchungen auf


allgemeine Koloniezahl bei 22 °C und
allgemeine Koloniezahl bei 36 °C


aus Ihren Daten zu jeder Anlage heraus und bilden Sie jeweils den Mittelwert (Median1). Sollten bei Ihren 
Untersuchungen Ergebnisse <1000 KbE/ml dabei sein, setzen Sie diesen Wert für die Berechnung bitte auf 
1000 KbE/ml.


Der von Ihnen mitgeteilte Referenzwert wird künftig bei den Untersuchungen Ihrer Anlagen 
herangezogen.


Wenn Ihre Anlage an nicht mehr als 90 zusammenhängenden Tagen im Jahr im Betrieb ist, gilt der Wert 
der ersten Untersuchung nach Wiederinbetriebnahme als Referenzwert.


Als Betreiber haben Sie alternativ nach § 4 Abs. 1 der 42. BImSchV die Möglichkeit, auf die Bestimmung 
des Referenzwertes zu verzichten. Als Referenzwerte werden dann die Koloniezahlen der 
Erstuntersuchung herangezogen, allerdings höchstens 10.000 KBE/ml. Der Referenzwert kann Ihnen 
jedoch als guter Anhaltspunkt dienen, um die Anlage kennenzulernen und kritische Betriebszustände zu 
erkennen2. Bitte teilen Sie uns diesen Wert der Erstuntersuchung mit.


Gemäß §5 der 42. BImSchV sind Ihrerseits Maßnahmen zu ergreifen, wenn „ein Anstieg der Konzentration 
der allgemeinen Koloniezahl um den Faktor 100 oder mehr gegenüber dem Referenzwert festgestellt 
wird“.


Informationen über Biozide (vgl. §3 Absatz 8 Satz 2, 42. BImSchV)
Nutzwässer aus Verdunstungskühlanlagen und Nassabscheidern müssen zu allen Zeiten des Betriebes 
einen mikrobiologisch unbedenklichen Status aufweisen. Eine Probenahme ist aufgrund dessen 
idealerweise so zu planen, dass sie mit größtmöglichem zeitlichen Abstand zur vorherigen Dosierung 
bzw. kurz vor der nächsten Dosierung stattfindet.


Bitte teilen Sie uns daher vor jeder Untersuchung auf Legionellen, mindestens aber vor jeder 
vierteljährlichen Untersuchung folgende Informationen zum Einsatz von Bioziden mit:


eingesetztes Biozid (Handelsname)
Wirkstoff des Biozids (z.B. Chlordioxid, Isothiazolinon, Wasserstoffperoxid etc.)
Dosierkonzentration bzw. Dosiertechnik (automatisch, manuell, ereignisorientiert etc.)
Datum der letzten Dosierung inkl. Uhrzeit
Zeitpunkt der nächsten Bioziddosierung und/oder das Dosierintervall inkl. Uhrzeit 


Wenn diese Informationen nicht vorliegen, hat das einen Einfluss auf die Interpretation der Ergebnisse im 
Berichtstext des Prüfberichtes. Folgende oder eine dem Fall entsprechende Formulierung wird dann in 
den Prüfbericht mit aufgenommen: "Es lagen keine Angaben zum Dosierungszeitpunkt vor. Bei einer 
Beprobung direkt nach einer Bioziddosierung kann dies zu einem Minderbefund führen. Die Keimzahlen 
können sich bis zum Zeitpunkt der nächsten Bioziddosierung erhöhen."


Wesentlich ist zudem, dass Sie uns  Änderungen bei der Biozidzugabe gegenüber vorherigen 
Untersuchungen mitteilen. Sofern wir dahingehend keine anderweitigen Informationen von Ihnen 
erhalten, gehen wir davon aus, dass sich nichts geändert hat. Von Vorteil ist es, wenn die Person Ihres 
Hauses, die mit uns die Probenahme abspricht bzw. die Untersuchung beauftragt, diese Information 
parat hat und bei der Absprache oder Beauftragung aktiv durchgibt. 
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Beispiel


Sie dosieren in Ihrer Anlage immer Mittwochnachmittag ein wirksames Biozid. Kurz vorher, also 
Mittwochvormittag, nehmen wir bei Ihnen die Probe. In der darauffolgenden Woche erhalten Sie die 
Ergebnisse. Da wir wissen, dass Sie kurz nach unserer Probenahme wieder dosiert haben, können 
wir einschätzen, dass das Ergebnis das worst case scenario  darstellt, dass also die Legionellenlast 
nicht deutlich höher geworden ist, bis zum Zeitpunkt der nächsten Dosierung.  
 
 


1 Auslegungsfragenkatalog der LAI zur Verordnung über Verdunstungskühlanlagen, Kühltürme und 
Nassabscheider (42. BImSchV) Punkt 5.1.1
2 Auslegungsfragenkatalog der LAI zur Verordnung über Verdunstungskühlanlagen, Kühltürme und 
Nassabscheider (42. BImSchV) Punkt 5.1.2
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Zusammenfassung
Hilfreich ist es für alle Seiten, wenn Sie uns die Informationen für jede Anlage gesammelt vor jeder 
Untersuchung zukommen lassen. Sie können dazu gerne das zur Verfügung gestellte Formular 
(TFQM26) verwenden. 


KaVKA-ID Anlagen-ID


Referenzwert allgemeine Koloniezahl bei 22 °C ermittelter Wert der ersten sechs 
Untersuchungen oder der Erstuntersuchung


Referenzwert allgemeine Koloniezahl bei 36 °C ermittelter Wert der ersten sechs 
Untersuchungen oder der Erstuntersuchung


eingesetztes Biozid Handelsname 
 


Wirkstoff des Biozids 1 z. B. Chlordioxid, Isothiazolinon, 
Wasserstoffperoxid etc.


Hilfreich hierfür ist die Internetseite der 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin, die eine Suchmaschine für alle 
zugelassenen Biozide verwaltet 


Dosierkonzentration und Dosiertechnik z. B. 100 mg/l, 50 ppm etc. bzw. 
z. B. automatisch, manuell, ereignisorientiert etc. 


Datum der letzten Dosierung inkl. Uhrzeit 
 


 
 


Zeitpunkt der nächsten Bioziddosierung und/oder 
das Dosierintervall inkl. Uhrzeit


 


 
Dieser Informationen bitte an Heiko Friemelt, Thorsten Wirtz, Kirsten Schönfeld, und mich senden 
(hf@limnowak.com; twi@limnowak.com; ks@limnowak.com; jj@limnowak.com)  
Wenn zu den aufgeführten Punkten noch Fragen offen sind, setzten Sie sich bitte mit Frau Schönfeld, 
Abteilungsleitung Mikrobiologie (T 04205 3175 20), oder mit mir in Verbindung.


Wir sind dankbar für Ihre Mitarbeit. 
 


Mit freundlichen Grüßen


 


 


Jesper Jordan
Qualitätsmanagement
 
04205 3175 - 29
jj@limnowak.com 
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